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Beilage zu Nr . IL8 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 2 « . Jani 18 » .

Deutschland
A Leipzig , 22 . Juni . (Aus der Rechtsprechung des

ReichS - OberhandelSgerichts . ) Ein großer Grund¬
besitzer in Norddeutschland , bekannt durch seine aristokratischen
Excentrizitäten, versteht in Geldsachen die geschäftliche Scklau -
heit. Der Herr veranlaßte seine Nachbarn zur Eingehung
einer Aktiengesellschaft, um mit gemeinsamen Kräften eine
Chaussee zu bauen ; dabei behielt er sich die ganze Leitung
des Unternehmens vor , und als die Chaussee fertig war,
führte sie trotz großer Terrainschwierigkeiten fast ganz über die
Güter des Gedachten . Dadurch waren sehr große Etatsüber¬
schreitungen entstanden und die Aktionäre verweigerten, die
Zahlung ; nunmehr entstanden zahlreiche Prozesse , dir jedoch
für jenen Herrn unglücklich endigten . Das Gesellschafts¬
statut war nämlich ganz gesetzwidrig und ungiltig , so daß
Niemand verpflichtet war , die gezeichneten Aktien zu über¬
nehmen .

Ein Wucherer hatte ein großes Darleihen zugesagt und
ließ sich dafür als Sicherheit Wechsel acceptiren ; als er aber
die Accepte hatte , gab er kein Geld her, sondem verklagte
dm Acceptanten auf Bezahlung der Wechsrlsummen . Trotz
des sichtbar vorliegenden Betruges hatten die Vordergerichte
den Verklagten verurtheilt , weil sie nach den strengen Be¬
griffen des Wechselprozesses die Einrede nicht für genügend
begründet erachteten. Das oberste Reichsgericht huldigte aber
einer milderen Ansicht und hat die Wechselklage abgewiesen .

Es ist eine betrübende Wahrnehmung, wie die Geldwuche¬
rer zu ihrem Treiben das Wechselrecht mißbrauchen , so daß
man oft wünschen möchte, die Wechsrlfähigkeit wieder auf den
mit Wechseln vertrauten Kaufmannsstand beschränkt zu sehen.

Frankreich.
^ Paris , 23. Juni , (Senatssitzung vom 22.

Juni . Schluß.)
Hr . Bertauld kann nicht zweifeln, daß der Alk vom 16. Mai

seinen Ursprung in den religiösen Fragen hatte. Wenn Hr . JuleS
Simon sich minder skeptisch über die Gefangenschaft de- Papste» ge¬
äußert hätte, wäre er heute noch Ministerpräsident . Der „UniverS"

selbst Hat gestanden, daß der Akt vom 16. Mai nicht durch die Gefahr
der Gesellschaft , sondern durch die Gefahr der Kirche hervorgerufrn
worden wäre . Ich glaube, ein guter Christ zu sein , und ich bin über¬
zeugt, d^ß hg» Christhnthum gar keine Gefahr läuft . Redner unter¬
zieht den Ä« ef de» Marschall« an Jale » Simon vom staatsrechtlichen
Standpunkte au» einer scharfen Kritik ; derselbe sei nicht unkonstitu-
tivnel, aber entschieden antiparlamentarisch . Die Wahlen würden
jetzt nolhwendig den Charakter eine » Plebiszits annehmen ; aus der
einen Seite stünde ein von uns Allen verehrter , berühmter Mann ,
dem Sie selbst, ehe Sie ihn stürzten, den Dank de» Lande» votirten
und welcher alle gesunden Ideen der großen Revolution verträte , aus
der anderen ein in unserer Krieg»geschichte gewiß hervorragender
Mainz, ber aber hier d>e Idem der Contreredolution verkörperte ; da
weiß ich sicher, nach welcher Seite sich der Sieg »eigen wird . (Zu -
ftimmung UnkS.) Vergeben» hat der Herzog von Broglie gestern einen
andern Mann , von dem ich übrigen» viel Rühmliche» sagen kännte
und heßey sicherer juristischer Blick mir dafür bürgt , daß er niemals
«in Revolutionär sein wird, dem Marschall Mac Mahon gegenüber¬
gestellt . Der Kampf wird zwischen Mac Mahon und ThierS geführt
« erdeH und ich wiederhole, Sie wissen Alle, wer von Beiden der
Sieger sein wird. Zuvor muß ich aber an die Regierung einige
Fragen stellen : gedenkt da» Kabinet über Frankreich oder einen Theil
de» Lande » den Belagerungszustand zu verhängen ? Ich maß r»
daran erinnern , daß die» nur aus Grund eine » Gesetzes geschehen
kann. In welchem Maße will eS die ihm angenehmen Kandidaten
unterstütze» , in welchem Maße den Vertrieb der Blätter gestatten ?
E» gibt rin Tepktttemcnt, in welchem schon nicht einmal Blätter , wie
da» „ Journal he » Döbat »", frei zirkuliren . Wir wollen Sie recht -

zeitig dH neue« Handelsverträge ralisiciren , wenn Sie nicht sogleich
die Wahle» auischreibcn? Stehen Ihnen endlich die nöthigen Geld¬
mittel für den Fall zur Verfügung , daß währeud der Abwesenheit der
Kammern KriegSeveutualitLten an Frankreich herantreten ? Redner

schließt : Wenn der Senat die Auslösung bewilligt , kann er selbst in
den Eturz de» Präsidenten der Rupublik witgerissen werden ; wenn
er sie verweigert, fällt weder er noch der Präsident , sondern nur da»

Ministerium . (Beisoll Link») .
Unterricht»- und Kulturminister Brune «. Die Debatte hat be¬

reit» voWkoGmene» Licht über die Frage gebreitet. Zweideutigkeit ist
nicht ruäsrrr Sache. Die Gründe de» Konflikt » sind schon in dem
Briefe dV» Marschalls därgelegt worden ; man hat die Antwort des
»ormajigen Ministerpräsidenten gehört und das Land wird zwischen

Beides «ichten, wenn eS »icht schou gerichtet hat, zwischen dem Worte
de» lSyaKn Soldaten und jenem de» Minister». Hr . Jule » Simon .

Ich k-rck nicht dulden , daß man hier meine Wahrheitrliebe in Frage
stellt uni»

' meiner Ehre zu nahe tritt . ( Sehr gut ! links. Hr . Arago
ergeht sich in Unterbrechungen, läßt den Minister Brunet nicht zu
Worte kämmen und zieht sich endlich von dem Präsidenten Audifsret -

Pa » girier einen Ordnungsruf zu.) Hr . Brunet fährt
fort : Die Lage war wirklich eine unerträgliche geworden. Der Siegel¬

bewahrer brachte aus diese Tribüne ein unwürdige » (inüixn - ) Schrift -

stück und empörte sich damit selber gegen die Justiz . (Stürmische Ruse :

Zur Ordnung !) Präs . Ich mache demHrn . Minister bemerklich , daß
er sich eine» Ausdruck» bedient , welcher eine Injurie für einen seiner

Kollegen ist . Ich bin überzeugt, daß er sich beeilen wird , diesen Aus¬

druck zurückzoziehen . Hr. Brunet . Ich bin stet» bereit dem Hrn .

PrSstdpuleu zu gehorchen , aber er hat mich hier mißverstanden. Ich

habe nicht gesagt und auch nie sagen wollen , daß ein Siegelbewahrer
eine untbürdlge Sprache geführt hätte , sondern nur bedauert , daß er

zwischen zwei gerichtlichen Entscheidungen ein Dokument vorgebracht
hat, welche» ich al» ein unwürdige» bezeichnen zu dürfen glaubte . Hr .

Mazurn . Ihre Sprache ist e» , die der Tribüne unwürdig ist.

Präs . Hr . Magnin , Sie haben nicht da» Wort ! Hr . Maguin . Die

Worte de» Hrn . Brunet sind eine Infamie . Präs , ruft Hrn . Magnin
zurOrdnung . Hr . Teste lin . Kein Wunder , Hr . Brunet will uns

selbst mit neuen gemischten Kommissionenbeschenken. Hr . Brunet fährt
fort : Alle Konservativen waren von den wachsenden Fortschritten de»
Radikalismus beunruhigt . Schon sagte man, daß der Conseilprästdent
nicht freie Hand halte . Man sachte ihn vergeben» aus seiner Bank.
(Hr . JuleS Simon . Da » ist nicht wahr !) Er irrte in den Korri¬
doren herum . Der wahre Ministerpräsident war nicht Derjenige , den
man auf der Ministerbank sucht«. (Lärm. Hr . Magnin . Dieser Ton

ist wahrhaft unanständig .) Hr . Brunet . ES war offenbar ge¬
worden , daß da» Ministerium unter einer Protektion stand , die ihm
wenig Ehre machte und die Würde de» Präsidenten bloßstellte.
(Stimmen link ». Da » wird ganz unerträglich !) So wußte sich
der Marschall endlich entschließen , die Auflösung zu beantragen .
Wenn man un» sagt , wir gingen damit einer Niederlage entgegen,
so können wir dazu nur lächeln ; wir glauben pn den Erfolg . Man
fragt un » : Wie , wenn da» Land Radikale wieder wählte ? Meine
Antwort ist leicht : Da » Land wird keine Radikalen wehr wählcn-

Man fragt un» nach unserem Programm . Wir sind einig auf dem
Boden de» Haffe » gegen den Radikalismus ; wir werden keinen
Staattstveich machen , wir find die Bertheitiger der gemäßigten , nur
an die Bedingung der Revision geknüpften Republik. Unsere Beamten
mögen nur wissen , daß wir sie in allen Fälle» decken werden ; die
Drohung -» , die man iu einem anderen Hause vorbrachte , lassen un »
gleichgiltig und werden auch aus unsere Organe keine Wirkung üben.
(Zustimmung recht» .) Den Belagerungszustand wird die Regierung
nicht verhängen , e» sei denn , daß sie gewisse Radikale dazu zwingen,
welche heute die Freunde de» Hr « . Bertauld sind . Aus die Kneipen,
deren sich Hr . Bürenger gestern angenommen hat, obgleich ich nicht glaube,
daß er solche Lokale viel besucht ( Stimmen link» : Wie witzig !), wird die
Regierung allerdings ein wachsame » Auge haben. Nach außen läuft
Frankreich keine Gefahr , weil e» nur den Frieden will. Redner be-
schwört also den Senat , dem Präsidenten seinen Beistand nicht zu
verweigern. (Beifall recht».) Hr . Marlel : Ohne irgend «ine Pro¬
vokation mrinerseit» bin ich jo eben wegen eine » meiner ministeriellen
Akte angegriffen worden , den ich mir im Gegentheil zur besonderen
Ehre rechne . Ich habe die gemischt:» Kommissionen gebrandmarkt und
frage Hru . Brunet , ob ec sie etwa vor seinem Gewissen al» ehe¬
maliger GerichtSbeamter in Schutz nehmen kann. Der Appellhof von
Besang»» fällte ein nur allzu bekannte» Erkenutniß , welche» besagte,
daß die Richter, die einen Platz in den gemischte« Kommissionen an¬
genommen , ihre Pflicht gethan hätten. Als ich auf die dringenden
Bitten de» Präsidenten der Republik trotz meiner schwer leidenden
Gesundheit das Ministerium übernahm , fand ich diese Sache vor ;
mein hochverehrter Vorgänger Dufaure hatte schon einen Bericht da¬
rüber eingcfordert. Der Generaladvokat Bailleul halte sich so weit
vergessen , zu Gunsten der gemischten Kommissionen zu sprechen . Ich
setzte ihn aus der Stelle ab und ihat damit nur meine Pflicht. Sobald
e» mir nur meine Kräfte gestatteten, ging ich in die Kammer , um
persönlich auf die deßhalb eingebrachte Interpellation zu anttvorteu -
Von der Sache selbst abgesehen , hatte Hr . Bailleul noch in grobem
Ungehorsam gegen seinen Vorgesetzten gehandelt. Wenn Hr . Brunft
sich ein solche» Verfahre » von einem seiner Untergebenen gefallen
ließe und wenn er nicht , wie ich , die gemischten Kommissionen ver¬
urtheilt , dann wäre er nicht werth , dereinst in die Reihen de» fran¬
zösischen Richte. staiwe » zurückzukehren . (Anhaltender Beifall link» und
iw Zentrum .)

Hr. Labonlayc bekämpft die Auflösung, wie Hr. Berthaut , vom
konstitutionellen Standpunkte . Dieselbe würde da» ganze konstitutio¬
nelle System auf den Kopf stellen und gerodenweg» zur persönlichen
Regierung führen . Der Brief de» Maischalls sei von keinem Minister
gegengezeichnet und deßhalb staatsrechtlich gar nicht vorhanden. (Bei¬
lall Unk».) Redner kann im Abgeordnetenhaus« schlechterdings keine
gefährlichen radikalen Tendenzen entdecken. Ich selbst, sagt er, habe
in den letzten Wahlen da» Meiste dazu beigetragen, daß in den Pro¬
grammen immer der Marschall und die Republik zugleich genannt
wurden . Da konnte ich freilich nicht ahnen, daß der Marschall zu
einer also gewählten Kammer jagen könnte : „ Ich mag nicht mit euch
gehen ; wacht , daß ihr sortkommt !" Wer nur immer von Radikalis¬
mus spricht , der zeigt damit, daß er in einer falschen , künstlichen At¬
mosphäre, in der Luft cec Salon » lebt, in den wahren Geist de»
Volke », der arbeitenden Massen nicht «ingedrungen ist. Wenn Sie ,
schließt der Redner nach maucher weiteren Ausführung schon von
anderer Seite beigcbrachter Argumente, gleichwahl die Auslösung be¬
willigen, daun wolle Gott Frankreich beschützen ; denn Diejenigen ,
welche e» vertheidigen sollten, werden e» zu Grunde gerichtet haben !
(Sensation .) Hr. v. Franclieu (von der äußersten Hechten) er-
klärt, er werde trotz seine» geringen Vertrauen » in da» Ministerium
für die Auslösung stimmen, aber den wahren Urhebern dieser Krisis
von recht» und link» die Verantwortung dafür überlassen. Da » HM
Frankreichs sei sicherlich nicht in dem Parlamentarischen Regime zu
suchen . Endlich bekämpft Hr . Cordier die Auslösung noch vom
Standpunkte der Interessen der Geschäftswelt. Dann wird die De -
batte geschlossen und der Auslösungsantrag der Regierung in nament¬
licher Abstimmung mit 149 gegen 130 Stimmen angenommen .

Paris , 23 . Juni . Das AbgeordnetenhauS er¬
ledigte in seiner Sitzung vom 22. uoch eine Reihe von Vor¬
lagen. Unter Anderem bewilligte es dem Marinemini -
ster einen neuen Nacktragskredit von 5,718,169 Fr. für
außerordentliche , durch die Ereignisse im Orient hrrbeigesührte
Ausgaben und vvtirtr ein Gesetz , durch welches daS Vcchält-
niß der Wirths « und Cafohäuser geregelt und der
von der Polizei über dieselben seit dem Dekrete von 1852
geübten Diktatur ein Ziel gesetzt wird . Die Frage ist nur,
ob der Senat dieses Gesetz bestätigen wird .

Die heutigen Sitzungen des Senats und des
AbgeordnetetenhauseS waren kurz und ganz bedeu¬
tungslos. Die Auflösung des letzteren soll Montag oder
Dienstag drkretirt werden .

Die republikanische Union (äußerste Linke) hat be¬
schlossen, daß die 363 Abgeordneten , welche für das Miß¬
trauensvotum gegen das Ministerium gestimmt , von sämmt-
lichen Schattirungen der republikanischen Partei als Kandi¬
daten ausgestellt werden sollen . Die anderen Gruppen der
Linken werden wahrscheinlich gern auch ihrerseits auf diesen
Beschluß eingehen .

Der Abg. Franck - Chaveau und Lrvasseur hatten
in einem kürzlich an ihre Wähler erlassenen Randschreiben
gesagt :

Diese» ist ber letzte und ohnmächtige Versuch der Feinde der Repu¬
blik. In einigen Monaten spätesten » « erden wir, um sie bann nicht
mehr zu verlassen, die Tradition wieder aufmhmen , welche vor sech -
Jahren der berühmte Befreier de » Landesgebiets, der Gründer der
Republik, Hr . ThierS , eröffnet hat ; wir werden die Kampsregierunge«
für immer verjagt und auf unverwüstlichen Grundlagen ein- ' maßvoll
versöhnende, praktische und seste , wahrhast parlamentarische, dem Frie¬
den, der Freiheit , der Ordnung ergebene , mit einem Wort eine repu¬
blikanische Regierung errichtet haben.

Darauf erhielten sie von Hrn . ThierS folgende Zuschrift:
11 . Juni 1877.

Werthe Kollegen I Ich danke Ihnen für Ihr vortreffliche » Rund¬
schreiben: e» ist durch seinen gesunden Sinn und sein« seste Sprache
Ihrer Beider würdig . Was mich betrifft, so kann ich nur mit vieler
Erkenntlichkeit und der Furcht eS nicht genug zu verdienen , daS Zeug»iß
ausnehmen , welche» Sie mr ausstellen. Uebrigen » sind die Nachrichte«
aus ganz Frankreich einhellig und in voller Uebereinstimmung mit der
Lage in Ihrem Departement .

In aufrichtiger und herzlicher Werthschatzsngder Ihrige
A. Thiers .

In einfacher Bestätigung des ersten Erkenntnisses hat das
Pariser Zuchtpolizeigerichts Brunet - Duverdier
zu fünfzehn Monaten Gefängniß und 2000 Fr. Strafe,
Chambard und Alexandre zu je zwei Monaten und
1000 Fr. und Bo her zu einem Monat Gefängniß und
500 Fr. Strafe verurtheilt .

Der Tagarbeiter Verstappen wurde von der Zucht¬
polizeikammer , weil er am 21 . Mai in der Rue Beau-
bourg in halbtrunkenem Zustande zu den Vorübergehexchctz
wiederholt gerufen hatte : „Mit dem Chambord, dem GrKsrH
von Paris und dem Mac Mahon werden wir schon frrkiz
werden und ihnen ihre Rechnung besorgen ! " zu einem
Monat Gefängniß verurtheilt .

Amerika.
** Die von Indianern ausgegangenm Mordthaten

in Idaho werden in einem „ Times " - Telegramm aus Phi¬
ladelphia vom 20. besprochen. Angefajigen hatte — ein
Weißer. Er tödtete einen Indianer und büßte sammt drei
andern dafür mit dem Leben . Indianer und Weiße griffen
nun zu den Waffen , erstere waren in der Ueberzahl und
wütheten nun in dem Thale mit Mord und Brand . 29
Weiße wurden getödtet , die übrigst » flohen. Die Indianer
waren anfangs 200 , später 1560 Manu stark , auf ihrer
Seite fiel ein giseicrttr Häuptling- „ Weiß -r Vogel" genannt,
mit seiner Familie - Die auägesandten Truppen nebst , be¬
waffneten Pflanzer« fielen in einen Hintstchalt , Oberst Perry
und die Hälfte seiner kleinen Mannschaft kam um , die an¬
dern entflohen. So

^
weit geht die beglaubigte Mtttheilung .

Nach den jüngsten Berichten leisteten die Weißen noch Wie-
verstand . Die gesammte Küste des Stillen Oceans ist ,in
Aufregung gekommen, da General Howard nur 800 Man»
zur Verfügung hat ; doch ist von St . Francis!» her Hülst
verlangt worden und man hofft auf baldige Bezwingung deS
Ausstandes .

Dasselbe „Times " - Telegramm meldet die Ernennung de-
Sekretärs der Gesandtschaft in Berlin , des Mr. Nicolas
Fish , zum Gesandten bei der Eidgenoffenschaft.

Badische Chronik.
2s. Mannheim , 24 . Jani . Za der ersten, 6 Fälle umfassende «

TageSorbnung de» Schwarz er icht » ist nunmehr eine weitere
Serie von 11 Fällen gekommen , deren Erledigung in der Zeit von»
30 . Juni bi» 4. Juli in Aussicht genommen ist. Die Anklagen be¬
treffen schwere Körperverletzung (2 Fälle) , Körperletzmig mit tödtlicheU»
Erfolge , räuberische Erpressung in Verbindung mit Köiperverletzupg,
Urkundenfälschung und Untreue , Unterschlagung ick Amte , MajestätS-
beltidigung (je ein Fall ) , sowie 4 Fälle von Verbreche « gegen dir
Sittlichkeit . Die Tagesordnung wird aber mit der Ziffer 37 uoch
nicht ihren Abschluß finden . vielmehr stehen , wie man un» mittheilt ,
weit re 2 bi» 3 Fälle in Aussicht , darunter die Verhandlung gegcko
einen Dieb , der wegen einer Reihe in verschiedenen deutschen Städte »
verübter Diebstähle zur Aburteilung gelangen soll In der gestern
abgelaufene « ersten tzitzungSwoche wurden 16 Fälle erledigt , ej«
weiterer zur Ergänzung der Beweiserhebung on den Schluß der
Tagesordnung gestellt .

Vermischte Nachrichten
— Berlin , 21. Juui . Der Raubmörder Thi « r , lf wird voM

der hiesigen Kriminalpolizei jetzt schon mit ziemlich« Gewißheit al »
bei dem gegen die Wntive v. Sabatzki begangenen Raubmottc betheiligt
«ngcsrhen . Heute Vormittag ist e» der Kriminalpolizei gelungen , mit
aller Bestimmtheit die hierauf bezüglichen Indizien fest,»stellen . Die
Detail » entziehen sich vorläufig noch der « eräffeullichnag, allein sie
sind für den Thierolf so deprimirend, daß sie ganz unbedenklich auch
zu « eiteren Entdeckungen führen werden . — Der Briefträger S -llmet
befindet sich noch in ärztlicher Behandlung , und wenn er auch nach

- nicht außer aller Gefahr ist , so glaubt mau doch , daß man ihn a«
L - bcn erhalten wird.



Handel »nd Verkehr .
dirurster Frankfurter KurLzritel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte .

v . Frankiurt , 23. Juni . (Börsenwoche vom 16. bis 82. Juni .)
Die Stimmung der Börse hat in den letzten acht Tagen einen Um¬
schwung erlitten uud die noch unentschiedene Haltung der Vorwoche
größerer Mattigkeit und GeschäftSlosigkeit Platz gemacht , sowie auch aus
fast allen Gebieten eher Verkauftluft vorhanden war . Dar Haupt¬
interesse der Spekulation wendete sich , bezüglich der orientalischen An¬
gelegenheiten wieder dem kulant terridls Serbien zu , dessen Mögliche-
Eingreifen in die Aktion die Befürchtung erweckt, daß Oesterreich sich
hierdurch zu einer Intervention veranlaßt sehen werde. Diese Befürchtung
wurde indeß einigermaßen am Montag durch die Meldung zerstreut,
Gortschakoff habe Ristic zur strengsten Neutralität angerathen , indem
Rußland nur in diesem Falle später für Serbiens Interesse wirken
könne . Die Tendenz , bei Wochenbeginn matt , konnte sich daher wieder
etwas befestigen , allein an den folgenden Tagen versank die Börse
unter dem Einstuß fast totaler GeschäftSlosigkeit und dem Mangel jeder
Anregung von außen , in ihre lethargische, matte Haltung zurück ,

'die
gestern auf die Nachricht des Wiener „ TagblattS "

, daß Oesterreich, an¬
geblich zur Degagirung Montenegro '- , Bosnien und die Herzegowina
zu besetzen beabsichtige , sich noch intensiver gestaltete . DaS Dementi
der vorgenannten Meldung , wie auch der Mittheilung d«S „ Fremden¬
blatter "

. Oesterreich werde zwei Armeecorps mobilisiren , ries wieder
eine leichte Erholung der Kurse hervor , so daß die Woche in leidlich
fester Stimmung schließt .

Von den HsuptspekulationSpapieren find sowohl Kreditaktien wie
StaatSbahn - Aknen gegen die Vorwocheum ca. 1 »/z st . rückgängig. Letztere
zeigten sich am Montag aus Berliner Anregung vorübergehend bevor¬
zugt. Kreditaktien, am letzten Samstag 112 ' /», stiegen am Montag auf
114 ' /, , wichen succesfive bis gestern auf 110 »/z - 111' /, und schließen
heute 1l1 >, . . StaatSbahn . Aktien bewegten sich zwischen 181' /»— 184' /,
— 17g' /, —180 — 179' /. und 180-/, . Lombarden notirten 62 -/, — 5g' / .
und 60 Die politischen Beklemmungen , von denen die Börse diese
Woche wieder stärker heimgesucht war , machten sich auch namentlich
am Markt sür auswärtige StaatSsondS sühlbar. Oesierr . Renten , so¬
wie ungarische SchatzbouS reduzirten ihrea Kursstand um je ca. 1 Proz .,
Goldrente büßte 2' /. Proz . ein . Ebenso find Rußen und selbst Ameri¬
kaner matter . Deutsche Fonds zahlten ebenfalls der matten Tendenz
ihren Tribut und bröckelten in der Mehrzahl um Bruchtheile ab Recht
lebhaft hingegen wurde die neue , nächste Woche , den 25 . und 26. dS.
am hiesigen Platze bei dem Bankhaus« Rothschild und der Filiale der
Bank für Handel und Industrie zur Subskription gelangende 4 Proz .
deutsche Reichsanleihe , zu 95 ' /, , also über dem EmissionSkurS von
04 ° ig , gehandelt. Bei der Beliebtheit 4 Proz . StaatSwerthe in Süd -
deutschland dürfte wohl eine starke Uebeczeichnung dcr Anleihe statt¬
finden. Pfandbriefe zeigten sich ziemlich behauptet.

Für AnlehenSloose waren überwiegend Abgeber am Markt ; nur
1884er etwas gesuchter . Der österr. Priorilätenmarkt bekundete eine
matte Disposition und waren die meisten Devisen nachgebend . Besser
schließen : Galizische, Vorarlberger «nd Ried-Braunau . Oesterr . Bah¬
nen folgten in gleicher Weise dem Zuge nach Unten und weisen
Kursverluste von 1 bis 3 fl. aus. Donau -Drou und Ungarisch - Bali -
zische blieben je 1 fl . bester. Bankaktien gaben bei merklicher Ver¬

nachlässigung fast durchweg im Kurse nach. Als namhaft matter find
zu erwähnen : - Antwerpen « 4 ' /, Proz ., Brüsseler 2 '/, Proz ., Darw -
fiädter 1 '

, Prozent . Nürnberger VerrinSbank hoben sich '
z . Wechsel

wenig verändert . Wien 87 Pf . billiger . Geld flüssig . PrivatdiSkonto
ca. 3 '/s Prozent .

Berlin , 23 . Juni . Getreidemarkt ( Schlußbericht.) Weizen per
Juni -Juli L52.50 , per Sept .-Okt. L24.50 . Roggen per Juni 158. — ,
Per Septbr .-Okt. 156 .— . Rüböl !<»x> 66 .80, per Juni 66.50 , p«
Sept .-Okt. 66.30 . Spiritus loco 52 .— , ver Juni -Juli 51.80 , per
Aug.- Sept . 52 .80 . Hafer Per Juni -Juli — , per Juli -August
133 .— . Bedeckt .

Köln , 23. Juni . (Schlußbericht.) Weizen — . loco hiesiger
26.— , 1,->oo fremder 24.— , per Juli 28 .60 , per November 82.20.
Roggen ioeo hiesiger niedr. 18 .50 , per Juli 15.40 , per November
15.80. Hafer loco hiesiger 16 .— . per Juli 15.75 , per November
16. — RübSl ivco 36 . — , per Oktbr . 35 .10.

Hamburg , 23 Juni . Schlußbericht Weizen steigend per Juni -
Juli 240 G ., per Juli -August 232 G. , per Sept .-Okt. 825 G . Rog¬
gen Per Juni -Juli 150 G- , per Juli -August 150 G. , per Sept .-
Okt . 157 G.

Bremen , 23 . Juni . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 11 .10, per Juli ll .15, per Augusi 11 .25, per September 11.45,
per August-Dezewber 11.75.

Mainz , 23 . Juni . W-izen per Juli 23 .60 , per Nov . 22. 10.
Roggen per Juli 16.30 , Per Nov . 15 .05 . Haser per Juli 15.20.
Rüböl per Okt . 34.75.

Pesth , 23. Juni . Usanceweizen 10 60 bis 10.70 . Weizen schwach
behauptet. Uebrige Getreidesorten ruhig .

Weizen Qualität 72 ' /, « Kilogr. 11. 15 bis 11 .35 fl. Weizen Qual .
78-/, ., Kilogr. 12.85 bis 12 .95 fl. Roggen Qual . 70 - 72 Kilogr. 8.70 bi«
8.90 fl. Gerste Qual . 62 —63' /,g Kilogr . 6.10 bis 6.90 fl. Hafer Qual .
41 — 43»/, , Kilogramm 6 .65 bis 6 .80 fl . Mais 6 .90 bis 7 05, dto.
Banat « —.— bis — .—. Hirse 6 .55 bi» 6 .85, neue Hirse — .— bis
— . Rüböl — . Spiritus 31 .

""

61/ . P a r i S , 23 . Juni . ( Börsennachricht .) Die Börse war
der ersten Hälfte des Geschäfts von der gewohnten Festigkeit . Mau
hatte zwar das AuflösungSvolum deS Senat - schon längst »nd weit
über Verdienst eskomptirt ; aber eS mußte vor dem Lande dafür ge¬
sorgt werden, daß der Geldmarkt auch nach der vollendeten Thatsache
seine freundliche Physiognomie behielt. Leider wurden aber aus London
immer niedrigere Notirungen gemeldet : England schreitet zu außer -
ordentlichen Rüstungen und auch Oesterreich scheint an einem ent-
scheidenden Wendepunkte seiner Orientpolitik angelangt . Unter Listen
Eindrücken gewann in der letzten Stunde trotz all« Syndikate das
Angebot die Oberhand und der Schluß war matt , bprozent . Rente
105 .55, 3proz . 69 .50 , Italiener 69 .60, österr. Goldreute 57 »/. , Türken
8 .55 , Egypter 201 , Banque ottomane 340 , spanische Exterieure 10' /,x,
öfter: . StaatSbahn 456 , Lombarden 150 , Banque de Paris 945,
Foncier 622 , Mobil !« 130 , spanischer Mobil !« 483, Suezakticn 662.

f- Pari » , 23 . Juni . Rüböl per Juni 93 — , per Juli 93 .—. per
Juli -August 93 .85 per Septbr .-Dezbr . 93 .50 Spiritus per Juni
58 .85 , per Septbr -Dezbr . 59 .— . Zuck « , weißer , diSP., Nr . 3
per Juni 80 .25 , per Juli - August 79 .25 , per Oktbr .-Januar 70.50.
Mehl , 8 Marken , per Juni 67 .—, per Juli 67.85 , per Juli -August
67.50 , per Septbr .-Dezbr . 67.— . Weizen per Juni 32 .75 . per Juli

32L ^ per Juli -August 3S.- , per Septbr . -Dezbr. 31. - . Roggen
per Juni 88L5 Per Juli 80L0 , per Juli -August 20.95, per Septbr ..
Dezbr . 20 . — . Behauptet .

Amsterdam , 23. Juni . Weizen unser ., per November 324 , p«
März —. Roggen unver . , per Juli — . per Oktober 195.Rüböl loco — , per Herbst 39. - , per Mai 40 '/ . . Raps loco
400 , per Herbst 400.

Antwerpen 23 . Jam . Prtro -eummcrkt. Schlußbericht. Stim -
umng : « uhig. Rasfimrtr ». Type weiß »>rpon . 27»/. b. , 28 B .Juni - b.. 28 B .. Juli — b., 28 '-/, B .. Sept . — b. , 29 B .. Srpu -
Dez. 29' /. b.. 29 -/. « .

London , 23 . Juni . ( II Uhr.) « » , so !» l3 ' /° , Lombarden 6'/. .Italiener 69, Türken —, 1878er Russen 76,75 .
London , 23. Juni . (2 Uhr.) Lousol» 93 ' /, , sund. Amerik. 107' /, .
Ltvrrvovl , 23. Juni . B a n w w » ll c n m o rk, . Umsatz 4000

« allen. Williger.
New - Uork , 22 . Juni . (Schlußkurse ) Petroleum iu New-Uork13 . dto . in Philadelphia 12'

,. , Mehl 7,05 , Mais (old mixed ) 58,rothcr Frühlingsweizen 1,84 . Kaffee , Rio good fair 19' /. , Havana -
Zucker 9»/„ Gelreldefracht 4' /. , Sckmalz 9-/„ Speck 7 - /. .

Baumwcll -Zufuhr 2000 B ., Ausfuhr nacd Großbritannien 4000 B „do. nach dem Kontinent - Ballen .
Baumwolle . Wvchen - Zufuhr in der Union 8 .000 B . Export nach

Großbritannien 19,000 B . ; nach dem Kontinent 7,000 B . Vorrath
282,000 B .

New - Uork , 23 . Juni . (Per transatlantischen Telegraph .) Das
Post-Dampfschifs „ Rhein "

, Kapitän H . L . Franke , vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welche- am 9. Juni von Bremen und am12. Juni von Southampton abgegangeu war , ist heute 3 Uhr Mor -
MoigenS wohlbehalten hier angekommen.

Baltimore , 83. Juni . (Per transatlantischen Telegraph .) Das
Post- Dawpsschiff „ Nürnberg "

, Capitän A . Jäger , vom Norddeutschen
Lloyd m Bremen , welches am 6 . Juni von Bremen und am9. Juni von Southampton -bgegangen war , ist gesiern wohlbehalten
hier -ngekommen. — (Mitgetheilt durch « . Schmitt und Sohn in
Karlsruhe , 32 KarlSstraße. " Verirrt « des Norddeutschen LloydBremen .)

WitternugSdeobachtuuge «
der meteorologische« Ztgiion Karlsruhe .

Juni
23. Mih«. ruh,

, NaLt« SU-r
24 . Mrg«. 7llhr

„ MNff«. S lttzr
, RschtS S Uh,

25. McgS . 7 »dt

Baro-
me» r .

Thermo » Keuch-
Wied.u eter

N L'.
trakeilw
^ roc.

Himmel .

748 .9 -i-21 .2 72 SW . bewölkt
750 .2 -f- 16.0 81 bedeckt
752 3 -j- 16.2 73 - -
751 .7 -s- 20.6 50 SW . s. bew .
753 .1 016 .8 77 bedeckt
755.1 -f- 16 .7 63 N. s. bew .

Drmrrkarg .

veränderlich

veränderlich.

Berantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

, . . , , Erscheint in 8t « t «s »rL » mal wöchentlich . Derselbe enthält w« ver -
4 -EArMK . IL »», « »HvSubm .sstonSaur/chreiben jeglichen Gewerbes iu äußerst beque .
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Bürgerliche Mechrspsiege.
- Urrtstversügnug .

O 211 . Nr . 24,272 . Heidelberg .
In Sachen

des Gr . HauplsteueramtS Hei¬
delberg
gegen

Daniel Angler von Sand¬
hansen,

Forderung betr.
Beschluß .

1 . Wird bis zum Betrage der kläg . For¬
derung von 150 M . und Kosten Be¬
schlag auf da» Guthaben deS Beklag¬
ten bei Mmhia » Hauser , Piichter
aus dem Mnndeuhos bei Umkirch , be¬
stehend in 857 M . 14 Ps . » aufschilling.
gelegt und diesem ausgegeben, bi« zu
erfolgter weiterer geruhtlichen Ver¬
fügung , bei Vermeiden nochmaliger
Zahlung den mit Arrest belegten Be¬
trag nicht heimzuzahleo.

2 . Nachricht dem an unbekannten Orlen
abwesendenBeklagte« mit der Allster-
dernng , den Kläger

binnen 14 Tagen
za befriedigen, widrigenfalls demsel -
den der mit Beschlag belegte Betrag
an Zahlung »- , « zagewiesen würde .

Heildelberg, den 15. Juni 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

T h i b a u t .

Ocffrotltchr Austordecuuge -i .
Q .165. Nr . 6736 . Ettenheim . Der

katholische Kirchenfond in Grafeuhansen be-
fitzt auf dortiger Gemarkung nachbeschrie -
drue Liegenschaften , wofür ein ErwnbSiitrl
in den Grondbüchern 'nicht eingetragen ist :

1. 16 Ar 83 Meter Acker, Gewann Hnd,
einers. Joses Bührle , anders. Andrea»
« Slble ;

2 . 16 Ar 92 Met« Acker allda , « uns .
Andrea» Häsele II . , auders. Josef
Schwab II . ;

L. 17 Ar 1 Meter Acker allda , einers.
Alex Merzweil « . anders. Karl «in-
»in, « ;

4. 32 Ar 58 Meter Acker, Gewann DaS -
lacherseld , einers. Jakob Banwann ,
anders. Karl Debacher ;

5 . 17 Ar 1 Meter Acker allda, einers.
Bernhard Schanb , anders. Peter
Glück von Kappel ;

6. 16 Ar 11 Meter Acker allda , einers.
und anders. Leopold Bauer ;

7 . 16 Ar 56 Meier Ack« allda , einers.
Dama » Kirn « , auders. Katharina
Kirn« von Kappel ;

8 . 16 Ar 29 Meter Acker allda, einers.
Georg Benz , anders. Josef Glück von
Kappel ;

9. 16 Ar 20 Meter Acker allda , einers.
Nikolaus Sattler , anders. Josef
SaSpar ;

10 . 16 Ar 11 Meter Acker allda , einers.
Bafil Brunner , anders , Kirchengut;

11 . 16 Ar 89 Met« Ack « allda , einers . !
Lirchengul , anders. Ambro» Greber !
Witiwe ; >

12 . 33 Ar 48 Met « Ack« , Gewann

GloßcbttseU» , etuers. Adam Köldle
Wittwe , anders. AudreaS Kölble;

13. 50 Ar 49 Met« Acker allda , einers.
CölestinHoll « Wittwe , anders. Franz
HaaS ;

14. 12 Ar 24Met « Ack« , Gewann Klein-
oberseld , eir « s. Felix Feist I ., anders.
Alben Santo ;

15 . 12 » c 15 Met « Acker allda , einers.
Karl Ringwald , anders. Rosa Kölble ;

16. 24 Ar 21 Meter Ack« allda, « uns .
Psacrgut , anders. LukaS Holl« ;

17. 81 Ar 48 Meter Ack« , Gewann
Grün , etuers. Weg, anders. Johann
K»bele ;

18. 80 Ar 61 Meter Acker allda , einers.
Sebastian Trotz , auders. Steiaa De-
bach« ;

19 . 32 Ar 58 Met« Acker allda , einers.
Johann Köbele , anders. Wendelin
Bau « ;

20 . 13 Ar 68 Met « Ack« allda , « uns .
Weg, anders. Anton Schaud ;

21 . 16 Ar 29 Meter Acker allda , einers.
Magdalena Häsele , anders. Adolf
Mutz ;

22 . 32 Ar 13 Meter Acker, Gewann Kir-
chenfeld , einers. Joses Saal II . , an¬
ders . Martin Nopp« H . ;

23. 47 Ar 16 Meter Acker allda , einers.
Nikolaus Bührle , anders. Ignaz
Reis ;

24 . 31 Ar 50 Meter Acker allda , einers.
Luk ? Kupfer, anders. Anton Auseim
Wittwe ;

85 . 15 Ar 75 Meter Ack-r allda , einers.
Pfarrgut , anders. Joses GänShirt ;

26 . 31 Ar 50 Met « Acker allda , einers.
Johann Harter , anders. Jakob Köbele/ ;

27 . 3l Ar 88 Meter Acker allda , einers.
Sebastian Mutz , anders. August HS-
seleli . ;

88. 38 Ar 76 Meter Ack - r , Gewann Zie¬
gelfeld , einers. Rudolf Debacher, an¬
ders . DairaS Hosstetter;

89 . 16 Ar 20 Meter Acker allda , einers.
Felix Drexler , anders, Pfarrgut ;

SO. 16 Ar 20 Met « Ack« allda , einers.
Joses K-fp« . anders. Andreas Kölble ;

81. 38 Ar 31 Met« Ack« allda , einers.
Pfarrgut , anders. EriSpin Wohl« ;

82 . 32 Ar 31 Met « Ack« allda , einers.
Karl Iftele anders. Nikolaus Bührle ;

33 . 16 Ar 83 Meter Acker , Gewann
Bühlseld, etners , Bühlfeldsträßle, an¬
ders . Landolin Hägle I . ;

34 . 31 Ar 32 Meter Acker allda , ein« !.
Johann Hnrter , anders. Leopold
Fing ;

85 . 37 Ar 26 Meter Acker, Gewann Alk-
matten , einers. Friedrich Oel« vou
K - ppel, anders. Leopold Bauer ;

36 . 36 » r 90 Meter Ack« allda , einers.
/ Martin Köbele Wütwe , anders. Karl
! Mutz ;
! 37. 37 Ar 35 Met« Acker, Gewann Nea -
! malteu , einers. Jodann Roll von
! Witteuwkier , anders. Georg Heim-
! borg« von da ;

38 . 36 Ar 54 Met « Acker allda , einers.
Ehristian Wagewann von Witteo-
weier, anders. Pfarrgut ;

39. Ar 11 Met « Acker , Gewann
Grün , einers . Sofie Wähler , anders.
Jakob Bauwann .

Auf gestellten Antrag werden nun alle
Diejenigen , die an jenen Liegenschaften in
den Grund - und Pfandbiichern nicht einge¬
tragene , auch sousi nicht bekannte dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen, widrigen » dieselbe « dem
neuen Erwerb « ob« Unterpfaobkglciubiger
gegenüber für erloschen « klärt würden -

Eltenheim , den 15. Juni 1677.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e w p p.
Q .210. Nr . 8403 . S ä ck i n g e n.

Der Großh . DomärienMuS besitzt vorge-
brochtermaßen in der abgesonderten Gemar¬
kung Hollwavgerhos — Gemeinde Karsau
— welche im Osten durch die Gemarkung
Niederdoffenboch, im Süden durch die Ge¬
markung Niederschnörpadt und Karsan, im
Westen durch die Gemarkung Karsau und
Nordschwabe« und im Norden durch die
Gemarkung Nmdschwabea «nd Dofs-nbach
begrenzt ist , nachverzeichnete Liegenschaften ,deren ErwnbStitel im Grundbuch « nicht
eingetragen ist und für welche der Gemkin-
derath Karsau die Ertheilnng d r Gewähr
verweigert.

m- chligle , schriftlich oder mündlich anzumel- geb . Philipp , wird für sicrechligt erklärt,de« , und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - 1ihr Vermögen von demjenigen de» Gaur -vdn Unt« pfandSrechtezu bezeichnen , sowie !waune » zu trennen , unter Bersällnng der
ihre BeweiSurkunden vorznlegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu-
treten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massc-
/ sieger und ein GläobigerasSschuß ernannt
»nd ein Borg - «der Nachlaßsergleich ver¬
sucht werben, und eS werden in Bezug aus
Bsrgvergleiche und Ernennung des Masse -
pfleger» und GlSnbtgnauSschnsseSdie Nicht -
« scheinenden als d« Mehrheit d« Erschü¬
ttertes beitrcteud angesehen werden

Die im AuSlande wohnenden Gläubig « ^ ^
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
bahr« wohnenden Gewalthaber für den ft^I' iche GnrchtSfitzung
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit d« glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , ihnen lediglich durch die
Post übersendet werde«.

Lörrach, den 18. Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
O .2S5 . Nr . 16,324 . Bruchsal . I.

Flächenmaß

'S ö 8

1. Gebäude mit Hosraithe 3 1
8 Gartenland . . . . - 5 40
8 . Ackerseid . 82 63 68
4. Wiesen . 7 9k 5
5 . Oedung »nd Wege . . — 18 50
6. Waldungen . . . . 152 74 35

- olle
Diejenigen , welche an diesen Liegenschaften
in den Grund ond Psandbüchera nicht ein¬
getragene, auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, lehenrechtliche oder fideikommiffa-
rische Ansprüche haben ob« zu haben glau¬
ben, aufgefardert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls die¬
selben dem AusfordermtgSkläger gegenüber
für « loschen erklärt würden .

Söckiugen , den 19. Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bnhlinger
Klimmer .

Gsatt «.
Q .L3S. Nr . 11,307 . Lörrach . Ge-

gen Daniel Hunklcr von Hallingen
haben wir Gant erkannt , und e» wrrd nun¬
mehr zum RichtigsteklungS- und Vorzugs -
Verfahren Tagfahrt anberanmt auf

Mittwoch den 11 . Juli d. I .,
Vormittag - 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , ausgefor¬
dert , solche in der ««gefetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung deS Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Besoll -

Gantmassc iu die Koste».
Bruchsal, den 22. Juni 1877 .

Großh . bad . Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

Brrvögrssllbsssdknluacil .
O239 . Nr . 5291 . Mannheim . Die

Ehefrau de» TopezierS Ludwig Schley ,
Susavna Louise , ged . Knies , von Mann -
heim hat gegen ihren Ehemann , zur Zeit in
Frankfurt , M ., Klage aus BermögeaSab »
sorderung « hoben . Zur mündlichen Ver¬
handlung hierüber ist Tagfahrt auf die Sf-

vom
Dienstag den 11 . Septbr . d. I .,

Vorm . 9 Uhr ,
auberaumt ; wa« zur Kenutniß der Gläubi¬
ger gebracht wird,

Mannheim , den 9. Juni 1877.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Tivilkawm « .
K. v. Stoesser .

vr . HetuSheimer .
O .240. Nr . 5417. Mannheim . Die

r . « k- Ehksrau de» Schuhmacher E . Fe . scher
gen Reinhard Bolich , Engelwirth von Susanne , geb. Kohl« hm gegen ihren
Od -nheim, haben wir <Zänt « laust , und eS Kiage aus VermögenSabsoaderun ,
wird nunmehr zum Richtigstellung - uud " h°b-» T °g,ahr - zur mündl .chea
« onutMerfahrn , Lagsahr , »nberaLmt -u , hrerüb« auberaumt auf d.e

Freitag L - n 13. Inli 1877 .
Gn .chtLfitzung vom

Vormittag « 9 Uhr . - Dienstag den 11 . Septbr . d. J ^
EL werben alle Diejenigen , welche auS d ^ hr .

war immer sür einem Grunde Ansprüche , . DleS wird hiermit zu: Kerw.rn,ß der Gläu -
an die Gantmafle machen wollen , ausgcfor- gebracht ,
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bet Mannheim , den 13. Juni 1877.
Vermeidung de» Ausschlusses von der Großh . Kreis - uud Hosgencht.
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll- „ dlvnkamw « .
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu- Stoesse r .
melden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - ^ ^
oder Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie - . ^ 44. ^ °
ihr-Bew -iSurkunden vorzulegen °derd« iBe - Durch U - lh- .l von heute wurde d.e « heftan
weis durch andere Beweismittel -nzulreten . !^ ? Winwohnentkiifrühereu Esten -

I » derselben Tagfahrt wird ein Masse - -b-Vbeamten Franz Wilhelm August K . I -
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt Lin ?,
and ein Borg - oder Nachlaßv« gleich ver- sür berechtigt « Ntrt , ihr Vermögen
sucht werden, und e» werden in Bezug ans relluenigen lhieS Ehewanne » abzusou»
Borgvergleiche und Ernennung des Nk- si«-̂ « n. Die» wrrd den Gläubigern bekannt
Pfleger » und GlLubigerauSschusieSdie Nicht- ü' wachk.

Karlsruhe , den 28. Mai 1877.
Großh . da--. Kreis - und Hofgericht.

Livilkawmer I .
W i e l a u d t.

vr . Ottendörfer .
HülldtlSrrgister-Tiutritgc ,

O .I96 . Nr . 7846 . TauberdischofS -

! erscheinendenals dn Mehrheit der Erschie -
, nenn » beitretcnd angesehen werden:
- Die im AuSlande wohnenden Gläubig « !
! haben längstens bis zu jener Tagfahrt eine »
j Hinland » wohnendknGewalthaber sür den l
i Empfang aller Einhändigungen zu bestellen, -
- welche nach den Gesetzen der Partei selbst /
> geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren heim . Nnter O .Z . 117 des Firwenregi -
j Bnfüguvgen ond Erkenntnisse mit dn glei - fteiS wurde eirgrtrag -N die Firma : „Maier

chen Wirluvg , wie wenn sie d« Partei n - ,ReiS " von T -ubeidischoftheiw. Inhaber
öffnet wären , nur an dem Sitzungkcrie der der Firma ist Maier ReiS von da.' Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den- j Ehevertrag ä . ck. 8 . April 1877 , mit Zilli ,

/ jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi - !geb. Nenman n , von Künzeltau , worroch
- gern , deren SojenthaltSvrt bekannt ist, durch !da» letzige und künftige fahrende Eü bri » .
i dre Post zugesendet würden. -gen mit Au- nahmr einer Summe vou
! Fern « erhol en die Schuldner der Gart >100 M . , welche jeder Theil zur Geweiu -
! Waffe die Auflage , ihre Schuldbeträge b« schuft einwirsk , vou dieser ausgeschlossenI Vermeiden doppelter Zahlurig nur an de» -und »« Uegenschastet crklärr wird .
! provisorischen Maffepfieg« Franz Stöhr / LauberdischrjSheim, den 19. Juni 1877.in Odenheiw zu bezahlen Großh . bad . Amtsgericht.II . Die Ehefrau derGantmann », Maria, / E l s n e r.

Druck « nd Verlag der G. Braun ' fche « Hsfdnchdruckerei.
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